
            
  

 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Bergpark Wilhelmshöhe in der nordhessischen Großstadt Kassel im Stadtteil Bad 
Wilhelmshöhe ist mit einer Fläche von 2,4 Quadratkilometern der größte Bergpark in Europa und 
ein Landschaftspark von Weltgeltung. Er wird von der Deutschen Zentrale für Tourismus unter 
den Top-100-Sehenswürdigkeiten in Deutschland geführt. Der Park ist insbesondere durch die in 
ihm befindlichen Wasserspiele, den Herkules mit gleichnamiger Statue, das Schloss Wilhelmshöhe 
und die künstliche Ruine Löwenburg bekannt. Die Landgrafen und Kurfürsten von Hessen-Kassel 
ließen den Park ab 1696 anlegen. In den folgenden 150 Jahren wurde er erweitert. Der Bergpark ist 
einmalig in der Geschichte der europäischen Gartenkunst: Italienische Gärten des Barock waren 
auch an Berghängen, in Terrassenform, angelegt, umfassten jedoch nie ein so großes Areal, und 
französische Barockparks erstreckten sich lediglich in der Ebene. Die heutige Parkform, besonders 
im unteren Bereich, ist jedoch kein Barockgarten, sondern folgt den Ideen des Englischen 
Landschaftsgartens. Der Schlosspark ist ein Abbild der europäischen Kunst- und Kulturgeschichte 
durch mehrere Epochen. Georg Dehio, Nestor der modernen Denkmalpflege, sagt über den Park: 
„… vielleicht das Grandioseste, was irgendwo der Barock in Verbindung von Architektur und 
Landschaft gewagt hat.“  
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